Programmieren der Firmware auf Penelope und Mercury-EU mit dem USB-Blaster
1. USB Blaster Programme herunterladen von

svn://206.216.146.154/svn/repos_sdr_hpsdr/trunk/USBBlaster-Binaries
2. Nur Ozy auf Atlas stecken, USB.Kabel anschließen, Stromversorgung einschalten

3. USB-Blaster.bat starten
Es kommt die Meldung Neue Hardware gefunden
Hardwaretreiber installieren

Nach einem passenden Treiber suchen, weiter

Andere Quelle angeben, weiter

Durchsuchen

Verzeichnis …\altera\81\quartus\drivers\usb-blaster\usbblstr.inf auswählen, Öffnen, ok
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weiter

Fertig stellen.

Im Gerätemanager  überprüfen, ob der Treiber korrekt installiert ist.
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Jetzt sind folgende LED’s auf Ozy an:
D0, D2, D4-D8, D12 blinkt 

4. Spannungsversorgung für Atlas abschalten.

Das zu programmierende Board erhält einen Jumper auf dem Pfostenstecker „Last JTAG“. Dies ist JP5 auf Mercury (nahe dem Stecker auf Atlas). Mercury wird dann auf den Platz gleich neben dem Stromversorgungsstecker auf Atlas gesteckt. Ozy muss auf den nächsten Platz daneben.
(Bei Penelope ist JP7 der Jumper „Last JTAG“ und befindet sich neben der unteren linken Ecke des FPGA am linken Rand der Leiterplatte)
Stromversorgung für Atlas wieder einschalten und USB-Blaster.bat starten.
5. Am einfachsten geht die Programmierung, wenn das Komplettpaket Quartus (8.1 oder höher) installiert ist. Der Programmer kann dann über die Taskleiste oben rechts gestartet werden.
Programmer starten.

Harware Setup, USB-Blaster auswählen.
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Mode JTAG auswählen.

Add File

Den File xxx.jic auswählen (z.B. Mercury-EU_Rev1_V2,7.jic).

Es wird EP3C25 als Device (FPGA) angezeigt und darunter EPCS16 als Flash EEProm.
Program/Configure mit Häkchen versehen und Start drücken.
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bei Penelope sieht es so aus:
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Mit Examine kann das Programm aus dem Flashspeicher ausgelesen werden und mit Verify kann der Inhalt des Flashspeichers mit dem geladenen File verglichen werden. Das Resultat wird im Hauptfenster von Quartus angezeigt.
Wenn alle Einträge mit „Delete“ gelöscht werden, kann mit „Autodetect“ festgestellt werden, welche Boards in der JTAG-Kette vorhanden sind bzw. erkannt werden (siehe „Voraussetzungen“ weiter unten). Es werden dann wieder alle Einträge gelöscht mit Ausnahme des zu programmierenden Boards und mit „Add File“ wird die zu programmierende Datei hinzugefügt.

Man beachte:

Wenn mit Verify ein Programm ausgelesen werden soll, muss in der Zeile bei EP3C5 „Program/Configure“ einen Haken haben. Ein Haken ausschliesslich in „Examine“ bei EPCS16 reicht nicht.
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Voraussetzung für das Programmieren mehrerer Boards auf Atlas:

1. Ozy muss am weitesten von allen Leiterplatten vom ATX-Stecker (Spannungsversorgung) entfernt sein.

2. Das letzte Board in Richtung zum ATX-Stecker muss den „Last JTAG“ Jumper erhalten. Alle anderen dürfen keinen Jumper auf „Last JTAG“  haben.

3. Zwischen den Boards dürfen keine Leerplätze sein oder die Leerplätze müssen mit einem Stecker (DIN41612) mit Brücke von A27 nach A29 versehen sein. Wenn der ATX-Stecker rechts oben ist, dann ist A die linke Reihe der 96-pol. Federleisten und die Zählweise geht von 1 oben bis 32 unten. Anstelle eines Brückensteckers können die Brücken auch auf Atlas direkt eingelötet werden: die A-Reihe der Federleisten ist auf die durchkontaktierten Löcher links neben den Federleisten verbunden.
Das Verfahren des Programmierens ist oben beschrieben. Die jeweils nicht zu programmierenden Komponenten werden aus der Liste gelöscht.
EP3C25 mit dem EEPROM EPCS16 steht für Mercury und EP2C8 mit dem EEPROM EPCS4 wird für Penelope angezeigt.

